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Abend⸗Ausgabe. 


Mehr Nationalgefühl! 
Der Vizepräſident des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums, Dr. von Miquel, hat kürzlich im 
Abgeordnetenhauſe das Wort geſprochen: „Leider 
hat der Deutſche von Alters die Gewohnheit, die 
großen gemeinſamen Aufgaben ſeiner Nation 
zurücktreten zu laſſen in kleinen Korporationen, 
in kleinlichen Partei⸗Zerſplitterungen und ſich in 
einſeitige Auffaſſungen kleiner Zuſammenrottungen 
zu verrennen; beiſpielsweſſe wenn er ſich von 
ſeiner eigenen Nation loslöſt, blos um der Frak⸗ 
tion, der er gerade angehört, einen vermeintlichen 
Vorſchub zu leiſten.“ Herr v. Miquel hat damit 
einen alten Fehler des deutſchen Volkes treffend 
gekennzeichnet: den weltfremden Doktrinarismus, 
der in unſerer Geſchichte eine ebenſo bedeutende, 
wie traurige Rolle ſpielt. Die Werke unſerer 
Dichter und Phuoſophen ſtellten uns an die 
Spitze der geiſtigen Welt, große Kriegsthaten 
beriefen uns zur Führung der europäiſchen Mächte, 
aber der nationale Gedanke iſt noch lange nicht 
ſo zum allgemeinen Bewußtſein gekommen, wie bei 
andern Völkern. 

Man muß mit Blindheit geſchlagen ſein, um 
die Gefahr, die uns von den Polen droht, nicht 
in ihrer ganzen Größe zu erfaſſen. Die polniſche 
Agitation greift immer weiter um ſich, das 
Deutſchthum in der Oſtmark geht immer 
mehr zuruck, ſo daß die leitenden Kräfte ſich 
genöthigt ſehen, Maßnahmen zu treffen, um den 
deutſchen Beſitzſtand zu ſchützen. In andern 
Ländern würde in einem ſolchen Falle das ge⸗ 
ſamte Volk wie ein Mann hinter der Regierung 
ſtehen und es ihr danken, daß ſie einer direkt 
gegen den Beſtand des Vaterlandes ge⸗ 
richteten Bewegung entgegentritt. Nur 
in Deutſchland kann es vorkommen, daß die 
Intereſſen des Vaterlandes hinter die der Partei 
zurückgeſtellt werden. Hat nicht im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe der Wortführer der Freiſinnigen, 
der Abgeordnete Jäckel, ſich zum Schildträger 
der polniſchen Beſtrebungen gemacht? Hat er 
nicht, den Thatſachen entgegen, den Deutſchen 
die Schuld gegeben an dem Gegenſatz der Natio⸗ 
25 85 995 . 11 er 490 den 

eutſchen, die ſich doch im Zuſtande der Nothwehr 2 
befinden, den Vorwurf 5 gehäſſigen e der Tabak trocknen ſoll, berrſchte und vielfach 
mus gemacht Und haben nicht die Freisinnigen Fäulniß hervorrief. Daher war, trotzdem bie 

den Polen ſogar ihre Unterſtützung bei den Mit Tabak bebaute Fläche größer war als 1895 
nächſten Reichstagswahlen zugeſichert? (21 154 Hektar), der Ernteertrag an trockenen 

Der Altreichskanzler Fürſt Bismarck hat dieſe (Dachrelfen) Blättern 1896 geringer als im 
Neigung, ſich für freude Nationalitäten und deren Vorfahre (46 266 Tonnen gegen 48 546 Tonnen 
Beſtrebungen, zu begeiſtern, auch dann, wenn ſie 1895) und betrug durchſchnittlich auf 1 Hektar 
nur auf Koſten des eigenen Vaterlandes verwirk⸗ 21 da da im Jahre 
licht werden können, eine pol itiſche Krankheit ge⸗ 
nannt. Wil begegnen dieſer Krankheit auch bei 
der Sozialdemokratie. Das nationale Empfinden 
wird hier preisgegeben zu Gunſten der internatio⸗ 
nalen Phraſe. Kein franzöſiſcher Sozialiſt wird 
für die Lostrennung Savoyens von Frankreich, 
kein Engländer für die Trennung der grünen 
Inſeln von dem Vereinigten Königreiche, kein] Tel 
Ungar für die Loslöſung der Rumänen und ſie⸗ 
benbürgiſchen Sachſen einttreten, aber deutſche 
Sozialiſten verlungen auf ihren Kongreſſen die 
Zerſtückelung des Reiches, die Preisgabe der Reichs⸗ 
lande, die Unabhängigkeit Polens. In der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer ſtimmen die Sozualiſten eins 
muͤthig fur jede Forderung, die zu Gunſten von 
Heer und Marine geſtellt wird, keiner von ihnen 
wagt es, dem Abgeordneten Bebel nachzueifern 
und gleich ihm die vaterländiſche Wehrmacht an⸗ 
zugreifen. 

Ein Glück iſt es, daß der Kern unſeres 
Volkes geſund iſt. Als die Tapfern vom „Iltis“ 
mit einem Hoch auf Kaiſer und Vaterland in die 
Tiefe ſanken, da regte fi doch in der Seele des 
ganzen Volkes etwas, das noch mehr war als 
freudiger Stolz; als die Erinnerungszelt des 
großen Krieges heraufzog, wurden die Herzen 
warm; jetzt, wo die deutſche Flagge hinüber⸗ 
getragen wird über das Weltmeer, vergißt ſelbſt 
mancher Demokrat die Lehren ſeiner Führer und 
nimmt Theil an der Genugthuung, die uns er⸗ 
füllt. Und träte wiederum eine ſchwere Schick⸗ 
ſals⸗Aufgabe an unſer Volk heran, klänge wieder, 
wie vor 28 Jahren, weltgeſchichtlicher Poſaunen⸗ 
ſchall, jo würde wieder derſelbe Geiſt das 
deutſche Volk beherrſchen, der unſere Väter und 
Brüder vor Sedan beſeelte. Erſterben kann der 


Widerſtande der betheiligten Kreiſe ſcheitern ſollte, kammer zu Breslau für 
tritt der Verfaſſer für eine Ausgeſtaltung der Plenarverſammlung die Annahme folgender Re⸗ 
techniſchen Hochſchulen im Sinne vertiefter wirthe ſolution beantragt: „1. Der herrſchende Arbeiter⸗ 
ſchaftlicher und allgemeiner Bildung ein, während und Gefindemangel bedroht das landwiethſchaft⸗ 
er alles Flickwerk an Univerſitäten, wodurch ihnen liche Gewerbe in ſeinem wirthſchaftlichen Be⸗ 
einzelne techniſche Fächer anzuhängen verſucht ſtande und ſteht unter den Urſachen des Nieder⸗ 


Auch die techniſchen Mittelſchulen, welche die Linie. 
Hülfsträfte für die Technik ausbilden ſollen, 
zieht der Verfaſſer in den Kreis ſeiner Erörte⸗ 
rungen. — Am Schluſſe des Buches wird die 
Gründung von Hochſchulen im Oſten Preußens 
ausführlich beſprochen und die Errichtung tech⸗ 
niſcher Hochſchulen in Danzig und Breslau als 
dringend nothwendig dargelegt. Für ihre Orga⸗ 
nifation bieten die Ergebniſſe der vorangegange⸗ 
nen Unterſuchungen die nöthigen Anhaltspunkte. 


S ee ee e ee t . ar 


Tabaksſtatiſtik. 


Das 1. Heft des Jahrgangs 1898 der 
Vierteljahrshefte zur Statiſtik des deutſchen 
Reichs enthält Angaben über die Beſteuerung 
des Tabaks im deutſchen Zollgebiet während 
des Erntejahrs (1. Juli bis 30. Juni) 1896—97 
und der neun vorangegangenen Jahre. Darnach 
iſt der Umfang des deutſchen Tabakbaus, der 
1892 auf 14730 Hektar zurückgegangen war, 
ſeither vou Jahr zu Jahr wieder geſtiegen und 
betrug 1896 22 076 Hektar. Dieſe Zunahme 
erklärt ſich aus den guten Ernten der letzten 
Jahre und daraus, daß von den Pflanzern auch 
1895 für ihr Erzeugniß Preiſe gelöſt worden 
waren, die im Vergleich zu den Getreidepreiſen 
und den Preiſen der meiſten anderen Handels⸗ 
gewächſe, neuerdings auch der Zuckerrüben, 
immerhin noch als zufriedenſtellend angeſehen 
wurden. Die Tabakernte iſt auch 1896 im 
Allgemeinen nicht ungünſtig ausgefallen, da die 
Wuüterung bis in den Auguſt hinein dem 
Wachsthum der Pflanzen günſtig war; nur ſind 
die Tabakpflanzungen vielfach durch Hagelſchlag 
beſchädigt und weitere beträchtliche Verluſte 
durch die übermäßige Näſſe herbeigeführt wor⸗ 
den, die faſt überall ſchon zur Zet der Ernte, 
hauptſächlich aber während der Zeit, in welcher 


Unter den Mitteln, 


find zu nennen: a) Geſtattung vermehrter Heran⸗ 
ziehung von Strafgefangenen und Korrektions⸗ 
häuslingen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten, 
b) eine ohne Vernachläſſigung des Schulzweckes 
den landwirthſchaftlichen Bedürfniſſen mehr ent⸗ 
ſprechende Geſtaltung der Schuleinrichtungen, 
e) ſchärfere Beaufſichtigung des Geſinde⸗ und 
Arbeitervermittlungsweſens, d) energiſche Be⸗ 
ſtrafung des Kontraktbruches, e) erweiterte Zu⸗ 
laſſung ausländiſcher Arbeiter für landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeit und Geſindedienſt, k) energiſche 
Förderung der inneren Koloniſation. 2. Die 
Landwirthſchaftskammer beauftragt den Vorſtand, 
über dieſe Angelegenheit unter Ueberreichung des 
bisher entſtandenen Materials dem Miniſter für 
Landwirthſchaft zu berichten. — Der „Dziennik 
Poznanski“ meldet aus Berlin: Soeben iſt ein 
geheimer Miniſterialerlaß ergangen, welcher die 
Provinzialbehörden auffordert, alle polniſchen 
Volksbibliotheken der ganzen preußiſchen 
Monarchie eingehend aufs ſtrengſte zu revidiren 
und fortgeſetzt zu kontrolliren. — Ende 1896 
waren bei den 58 deutſchen Lebens verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften nahezu 6¼ Milliarden 
Mark verſichert, von denen 5,1 Milliarden der 
Lebensverſicherung auf den Todesfall im engeren 
Sinne, faſt 439 ¼ Millionen der Lebensverſiche⸗ 
rung auf den Erlebensfall im engeren Sinne 
oder der Ausſteuerverſicherung, 279 Millionen 
der Militärdienſtverſicherung, 231 Millionen der 
Volks⸗ und Arbeiter-, und 122 Millionen der 
Sterbekaſſenverſicherung zuflelen. Dazu kam 
noch die Rentenverſicherung bei denſelben Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften mit verſicherten Jahres⸗ 
renten in Höhe von faſt 14 Millionen Mark. 
Deutſchlaud. 


— Nach einer der „Pol. Korreſp.“ aus 
Stockholm zugehenden Meldung hat die königliche 
Familie aus Rom über den Geſundheitszuſtand 
der dort weilenden Kronprinzeſſin Viktoria be⸗ 
unruhigende Nachrichten erhalten. Dieſelbe leidet 
an Schlafloſigteit in Folge ſchwerer Huſten⸗ 
aufälle, durch welche die Kräfte der Kron⸗ 
prinzeſſin in bedenklichem Maße abgenommen 
haben. 8 


36 Jahre (von 1861 an). 


— EN er 
Aus dem. Beide. 


Der Kaiſer hat, wie jetzt erſt nachträglich 
bekannt wird, bei ſeinem Aufenthalt in Bremer⸗ 
hafen am Freitag in großer Lebensgefahr ge⸗ 
ſchwebt. Der Sailer verließ nämlich den Panzer 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ auf einer kleinen 
Dampfbarkaſſe, die von der der Weſtſeite zu⸗ 
gewendeten Steuerbordſeite des Panzers abfuhr. 
Als die Dampfbarkaſſe um das Heck des Panzers 
bog, paſſirte in demſelben Augenblick der ſeewärts 
ſteuernde Fiſchdampfer „Seeſtern“ die Backvord⸗ 
ſeite des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. Beide 
Fahrzeuge, die ſich erſt im letzten Augenblick be⸗ 
merken konnten, fuhren direkt aufeinander los. 
Eine Kolliſion ſchien unvermeidlich. Den Zu⸗ 
ſchauern ſtockte vor Angft der Athem. Glück⸗ 
licherweiſe hatte der Kapitän des Fiſchdampfers 
die Geiſtesgegenwart, das Ruder ſchleunigſt hart 
backbord zu legen, und fo fuhr dann handſchari 
der „Seeſtern“ hinter der kaiſerlichen Barkaſſe 
vorbei. Der Kaiſer hat ſich, wie es heißt, an⸗ 
erlennend über das ſchnell und ſchneidig aus⸗ 
geführte Manöver des Kapitäns des Fiſch⸗ 
dampfers ausgeſprochen und ſich den Namen des 
Schiffes und ſeines Führers nennen laſſen. — 
Wie der „Schwäbiſche Merkur“ aus guter Quelle 
mittheilen kann, haben die vor einigen Tagen in 
Fulda verſammelt geweſenen preußiiſchen 
Biſchöfe u. A. beſchloſſen, an den Kaiſer eine 
Adreſſe zu richten und darin dem Dauk des 
Epiſtopats für den thatkräftigen Schutz Ausdruck 
zu geben, der ſeitens der Reichsregierung dem 
Chriſtenthum im fernen Oſten zu Theil geworden 


— Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 
däniſche Regierung an Deutſchland, England, 
Frankreich, Rußland, Schweden und Norwegen 
Einladungen zur Theilnahme an einem interna⸗ 
tionalen Nord⸗ und Oſtſeefiſcherei⸗Kongreß ergehen 
zu laſſen. Als Zeitpunkt der Kongreßzuſammen⸗ 
kunft iſt der Mai n. J., als Ort Kopenhagen in 
Ausſicht genommen. £ 

— Es wird von verſchiedenen Seiten bes 
ſtätigt, daß Rußland die Pachtung Port Arthurs 
von China bewilligt erhalten hätte. Daß damit 
zugleich die Sicherung Talien⸗Wans ſowie die 
Durchführung der ruſſiſchen Bahn im Anſchluß 
an die oſtſibiriſche Linie durch die Mandſchurei 
und Liao⸗tung bis Port Arthur geſichert iſt, 
muß wohl als die natürliche Konſequenz dieſer 
Konzeſſion betrachtet werden. In England 
ſcheint denn auch die Aufregung über dieſe 
Eventualität ſich einigermaßen zu legen, da 
man ja ſchon längſt mit dieſem kommenden 
Ereigniß rechnen mußte. — Bemerkenswerth iſt 
es, daß der radikale „Daily Chronicle“ ſich 
dahin äußert, die Zeit ſcheine ſich zu nähern, 
da ein Zuſammengehen der beiden großen Kräfte 
in der europäiſchen Politik, der engliſchen Flotte 
und des deutſchen Landheeres, zur Thatſache 
werden könnte. 

— Von vornherein iſt das mit Frankreich 
getroffene Togoabkommen als ein für Deutſch⸗ 
land günſtiges betrachtet und im Beſonderen der 
Gewinnung des Mono⸗Dreiecks die ihr zukommende 
wirthſchaftliche Bedeutung beigemeſſen worden. 
Dieſe Auffaſſung wird jetzt durch die Thatſachen 
beſtätigt. Die franzöſiſche „Depeche coloniale“ 
schreibt: „Wir hatten im letzten Jahre aus 
Anlaß der franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen 
über die Abgrenzung von Togoland und Dahomeh 
die für unſeren Handel ſchädlichen Folgen gewiſſer 
Punkte dieſes Vertrages hervorgehoben. Es war 
leicht vorauszuſehen, daß die von unſeren 
Kommiſſaren im untern Dahomeh gemachten 
Konzeſſionen, beſonders die Zeſſion des rechten 
Monoufers an Deutſchland unſere Kaufhäuſer in 
Grand Popo und Ague bedeutend ſchädigen 
würden. Die Ereigniſſe haben unglücklicher 
Weiſe unſere Befürchtungen beſtätigt, und wir 
hören, daß von zwölf großen Handelshäuſern in 
Grand Popo neun im Begriffe find, nach dem 


betitelt ſich ein Buch, welches der Geh. Regle⸗ 
rungsrath Profeſſor Riedler ſoeben im Verlage 
von A. Seydel in Berlin erſcheinen läßt. Es 
unterzieht den gegenwärtigen Stand der Univerſi⸗ 
täten und techniſchen Hochſchulen einer eingehen⸗ 
den Betrachtung und erörtert die Frage, wie weit 
dieſe unſere höchſten Bildungsſtätten den ſtaat⸗ 
lichen und nationalen Aufgaben der Zukunſt, 
insbeſondere auf wirthſchaftlichem Gebiete, ge⸗ 
tagen find. Dies führt zu Betrachtungen über 
den Einfluß und die Kulturarbeit der Technik, 
die namentlich in ihrer Rolle als Bahnbrecheriniſt. Auch wurde an den Papſt ein Hul⸗ 
der Naturwiſſenſchaften und als eine der Haupt- digungsadreſſe abgeſandt. — Der Kardinal 
grundlagen der modernen Kultur gewürdigt wird.] Fürſtbiſchof Kopp iſt nach Rom abgereiſt, wo 
Die Gegner der Maſchinenarbeit werden darauf fer einen vierzehntägigen Aufenthalt zu nehmen 
hingewieſen, daß fie ſich mit der geſamten gegen-] gedenkt. — Der Provinziallandtag zu Miünfter 
wärtigen, auch von ihnen gern genoſſenen Kultur i. Weſif. beſchlos die Uebernahme der Ga⸗ 
in Widerspruch ſetzen. Demgemäß wird die volle, rantieverpflichtung zum Mittellandkanal 
noch vielfach mangelnde Anerkennung des In unter den im Kommiſſionsbeſchluß niedergelegten 
genieurberufs und der Ingenieurarbeit als höchſt⸗ Bedingungen. — Tie nationalliberale Partei 
ſtehender Geiſtesthätigkeit mit Nachdruck gefor⸗( brachte in der Verfaſſungskommiſſion des 
dert. — Aus dieſen allgemeinen Erwägungen] badiſchen Landtages den Antrag ein, für die 
leitet der Verfaſſer Vorſchläge zur Umgeſtaltung Wahlen der Abgeordneten der Städte und 
der Hochſchulen ab. Er empfiehlt in erſter Linſe Aemter zur zweiten Kammer ſtatt der indirekten 
die Vereinigung der beſtehenden Hochſchulen, ins⸗[ Wahlen die direkten Wahlen einzuführen 
beſondere vie Schaffung techniſcher Fakultäten an] und außerdem elf Abgeordnete durch die Kreis⸗ 
den Univerſitäten und eine neue Fakultätsgliede⸗ verſammlungen der elf Kreiſe wählen zu laſſen. 
rung der letzteren. Auch die Kunſt würde in Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und 
dieſer wirklichen universitas, einen Platz finden] Aemter ſoll die relative Mehrbeit entſcheidend 
können. Die Schwierigkeiten, die einer ſolchen ] ſein. Die Städte, die mehrere Abgeordnete zu 
Vereinigung entgegenſtehen, verkennt der Ver» wählen haben, ſollen in Bezirke eingetheilt wer⸗ 
faſſer nicht, hält fie aber für überwindbar, und den, wo je ein Abgeordneter gewählt wird. Das 
im Zuſammenhange damit werden die Titel und Plenum der Kammer wird morgen über die 
Standesfragen des Näheren von ihm erörtert.] Wahlrechtsauträge ſämtlicher Parteien die Be⸗ 
Für den Fall, daß die Vereinigung der Hoch⸗ rathungen eröffnen. — Zur ländlichen Arbeiter⸗ 
ſchulen an den Schwierigkeiten oder an dem! frage hat der Vorſtand der Laudwirthſchafts⸗ 


werden.“ 


— Herrn Stoeckers „Volk“ 
neuen Staatsſekretär v. Podbielski 


die bevorſtehende ſeine ungeſchminkte Art N 
aus jedem Blick, aus jeder Bewegung und jedem verfaſſungsmäßige 
Wort ſpricht das militäriſch⸗zuverſichtliche: 
nur, Kinder, die Sache wollen wir ſchon machen!“ h 
Ein ehemaliger Huſarenoffizier muß in allen verfaſſungstreue Großgrundbeſitz eine Vertretung 
Sätteln gerecht fein, denkt der Staatsſekretär] gefunden haben. 
werden könnte, für durchaus verfehlt erachtet. ganges der Landwirthſchaft zur Zeit in erſter und geht friſch darauf los. 
die eine Milderung Hinderniſſe ſetzt er mit vergnügtem Heidi hin⸗ 
des Nothſtandes herbeizuführen geeignet ſind, weg. 
werden und einzelnen in die Taſche fließen!“ Das legt Werth 1 i € 
ift ſo einer der Sätze, die er heute wieder in willt iſt, ernſtlich wieder die Staatsautorität zur 
Maſſen produzirt — aus dem amtlichen Steno⸗ 
gramm werden ſie 
korrigirt. Hat man ſchon jemals gehört, daß die gegangen iſt. 
Taſchen zur Aufnahme von Flüſſigkeiten da find 2 ſuchen, um 
Oder daß eichene oder ſonſtige Fäſſer in die 
Taſchen fließen? Gewiß nicht. 


deutſchen Ufer des Mono überzuſiedeln und 
daß zwei andere einfach ihre Komtoire ſchließen 


ſchreibt dem 
folgende 
Freundlichkeiten ins Stammbuch: „Lächelnd — 
„wie ein junger Gott“, würde der Berliner 
ſagen — ſteht Herr v. Podbielski da und ſetzt 
den Kerls, pardon Reichstagsabgeordneten ge⸗ 
müthlich auseinander, wie ſchön die Poſtgeſetz⸗ des Kabinets die Geſchäfte fortzuführen. 
novelle ſei. Nach wie vor iſt es eine Erfriſchung, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Date ae In allen größeren Städten 


und Weiſe zu beobachten J zeitig fungirender Miniſterpräſidenten; gewiß eine 
. deen pere Abſonderlichtett. Das neue 
„Laßt Kabinet wird alſo ein Koalitions⸗Miniſterium 
werden, wo Czechen, Polen, Klerikale und der 


Das Programm des neuen 
Miniſteriums fol ſich in der Parole zuſpitzen: 
Arbeit und Ordnung. Graf Franz Thun, ein 
Herr mit ſtark militäriſchen Allüren, 
darauf, wiſſen zu laſſen, daß er ge⸗ 


Ueber rhetoriſche 
„Das Einnahmefaß darf nicht angebohrt feudaler 


Geltung zu bringen, die während der Regierung 
ſeiner Vorgänger im Amte faſt ganz verloren 
Er iſt entſchloſſen, Alles zu ver⸗ 
ſein Ziel auf verfaſſungsmäßigem 
Boden zu erreichen. Daß er auf der inken 
der heftigſten offenen Oppoſition begegnen 
wird, deſſen iſt er ſich vollkommen bewußt 
und glaubt trotzdem mit der Majsorität, 
die ihm durch die Koalition zur Verfügung 
ſteht, wenigſtens das Eine bewirken zu können, 
daß das Parlament arbeitsfähig wird und 
die Aufgaben, die ihm zunächſt zugedacht ſind, 
die Bewilligung des Budgets und die Erledigung 
des Ausgleichs mit Ungarn, löſen wird. Ein 
Programm wird Graf Thun dem Abgeordneten⸗ 
hauſe nicht entwickeln. Die neue Seſſton wird 
wieder ohne Thronrede eröffnet werden. Der 
Kaiſer 11 nach den neueſten Dispoſitionen am 
10. d. M. nach Teritet am Genfer See zum Be⸗ 
ſuche der Kaiſerin reiſen und wird bei Eröffnung 
des Reichsraths nicht in Wien weilen. Horcht 
man auf die Stimmen, welche ſich in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen über den Miniſterwechſel ver⸗ 
nehmen laſſen, jo hört man nur ſkeptiſche Aeuße⸗ 
rungen über die nächſte Zukunft. Die Lage iſt 
um ſo ernſter, als die Deutſchen wenig Grund 
haben, der neuen Koalition freundlich entgegen 
zu kommen, die, um ihr Arbeitsprogramm zu 
verwirklichen, zunächſt die Zurückſtellung aller 
Fragen verlangt, welche den Deutſchen ihre 
Kampfesſtellung aufgedrängt haben. Vor Allem 
will man die Sprachenfrage mit den jüngſten 
Gautſch'ſchen Verordnungen als abgethan betrach⸗ 
ten und verlangt die nöthige Ruhe, um ungeſtört 
den ungariſchen Ausgleich berathen zu können, 
dem ein Theil der deutſchen Volkspartei prin⸗ 
zipiell opponirt. Man fürchtet eine neue gefähr⸗ 
liche Spaltung im deutſchen Lager, und es wird 
daher ſchwer halten, die Wiederaufnahme der 
Obſtruktion zu verhindern. Was aber dann? 
Jene Elemente, welche einen Verfaſſungsbruch 
als die nächſte Konſequenz der Fortdauer der 
Obſtruktion fürchten, mahnen zur Zurückhaltung, 


natürlich nachher heraus⸗ 


Aber was küm⸗ 
merts den jovialen Herrn v. Podbielski! Ein 
ſieghaft⸗fröhliches Lächeln in den Zuhörerraum 
— und man verzeiht ihm jedes Satzungeheuer.“ 

— Die agrariſche Gegnerſchaft gegen Handels⸗ 
verträge mit gebundenen Tarifen, die auf eine 
längere Zeitdauer abgeſchloſſen ſind, treibt ſelt⸗ 
ſame Blüthen. Der Abgeordnete Graf Kanitz, 
der als der Gelehrte unter den agrariſchen 
Handelspolitikern angeſehen wird, während die 
Herren von Ploetz und Dr. Hahn als die maß⸗ 
gebenden Praktiker agitatoriſch thätig ſind, hat 
ſich in jüngſter Zeit wiederholt, zuerſt im Reichs⸗ 
tage und neuerdings bei der letzten handelspoli⸗ 
tiſchen Debatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
auf die Handelspolitik Frankreichs berufen; ſeit 
Einführung des Melineſchen Zolltarifs habe dieſes 
Land ſelbſt mit dem befreundeten Rußland nur 
einen Handelsvertrag auf einjährige Kündigung 
abgeſchloſſen, und zwiſchen Frankreich und der 
Schweiz beſtehe gar, was vollends das Ideal 
des Grafen Kanitz zu ſein ſcheint, nur ein 
Ran auf vierundzwanzigſtündige Kün⸗ 

gung. 

Den franzöſiſchen Schutzzöllern, ihren Füh⸗ 

Meline an der 


zwiſchen N Mr der Schweiz anlangt, ſo 


tragen zu müſſen. Gelingt es dem Grafen Thun 
nicht, den Reichsrath arbeitsfähig zu geſtalten, 
dann iſt in der That ein ſöderaliſtiſches, ſlawi⸗ 
ſches Regime in Sicht. Daß auch dieſes nicht 
leicht zum Ziele gelangen würde, iſt ziemlich 
ſicher, ebenſo ſicher aber iſt es, daß eine ſolche 
Phaſe den Deutſchen eine noch ſchwierigere Lage 


männer der Deutſchen, die im Laufe der Woche 


feſtſtellen werden, haben jedenfalls eine ſchwere 
Frage zu löſen. Sie werden über die Zukunft 
des Kabinets Thun entſcheiden. a 


Frank reich. 

Paris, 8. März. Der Abgeordnete Lebon, 
der Vertreter der Stadt Rouen, eines der be⸗ 
deutendſten Mitglieder der Regierungspartei und 
ehemaliger Unterſtaatsſekretär des Kolonialminiftes 
riums, beröffentlicht einen offenen Brief an ſeine 


Von einer vereinbarten vier⸗ 
undzwanzigſtündigen Kündigungsfriſt iſt deshalb 
auch garnicht die Rede, aber da jeder Staat ſich 
ausſchließlich auf dem Boden jeiner eigenen 
Geſetzgebung gehalten hat, kann er ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch jederzeit durch ſeine Geſetzgebung andere 
Maßnahmen treffen, d. h. den thatſächlich vor⸗ 
handenen Zuſtand der Meiſtbegünſtigung wieder 
beſeitigen. 

— Nach dem Indvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetze find die Verſicherungsanſtalten bes 
tugt, beſondere Aufwendungen zur Heilung von 
ſowohl den Krankenkaſſen angehörenden als der 
reichsgeſetzlichen Krankenfürſorge nicht unterliegen⸗ 
den Verſicherten zu machen. Es iſt erfreulich, zu 
beobachten, daß die Verſicherungsanſtalten von 
dieſer Befugniß von Jahr zu Jahr ausgedehnteren 
Gebrauch machen. Im Jahre 1894 betrug die 
Zahl der dabei in Betracht gekommenen Verſicher⸗ 


im Dreyfus⸗Prozeß überzeugt und glaube des⸗ 


lieber feinem Kammermandat entſagen zu ſollen. 
Entſchlus, keine Zeugen zu bezeichnen, aufrecht 
erhält. Die Zeugen Eſterhazys werden ein 
Ehrengericht vorſchlagen, um über die Angelegen⸗ 
heit zu berathen. Die beiden Kartellträger Eſter⸗ 
hazys haben dem Oberſt Picquart ihre Zeugen 
Eſterhazys ſelen ſehr ſtrenge geweſen, und zwar 


und im Falle des reſultatloſen Verlaufs Kampf 


ten 2286, in 1895 ſchon 4037 und 1896 mehr 8 2 1 
als das drelfache der Zahl von 1894, nämlich auf. Degen bis zur vollſtändigen Kampf⸗ 
6950. Es iſt fraglos, daß die Zahl ſich im letzt⸗ unfähigkeit. f 


verfloſſenen Geſchäftsjahr, fur welches allerdings 
nach dieſer Richtung Ziffern nicht vorliegen, noch 
weiter gehoben hat. Der Koſtenaufwand für 
die . öde Heilbehandlung iſt noch weit ſtärker 
in die Höhe gegangen. Während er 1894 etwas 
über 255000 Mk. betrug, belief er ſich 1896 auf 
über 1253000 Mk., hatte ſich alſo verfünffacht. 
Die Erfolge, welche die Verſicherungsanſtalten mit 
dieſer Fürſorge erzielen, die ein Gegenftüd in der 
Uebernahme der Unfallverletzten in die Heilbe⸗ 
handlung ſeiteus der Berufsgenoſſenſchaften ſchon 
innerhalb der erſten dreizehn Wochen hat, ſind 
auch ganz bedeutend. Von den im Jahre 1896 
in die Behandlung übernommenen 6900 Perſonen 
find 1359 geheilt und 2355 ſoweit gebeſſert, daß 
ſie nach menſchlichem Ermeſſen auf abjehbare 
Zeit den im § 9 des Jupaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes feſtgeſtellten Mindeſtverdienſt 
erzielen können. Angenehm berühren dürfte es 
auch, deß ſelbſt unter den in der Geſamtzahl des 
Jahres 1896 enthaltenen 2136 an Lungenſchwind⸗ 
ſucht behandelten Perſonen 513 geheilt find und 
596 die Mindeſterwerbsfähigkeit des Geſetzes er⸗ 
langt haben. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Ueber die Auffaſſung, welche in deutſchen 
Kreiſen über das neue Kabinet in Oeſterreich ge⸗ 
hegt wird, wird geſchrieben: 

Wien, 7. März. Morgen wird das Amts⸗ 
blatt der „Wiener Zeitung“ das neue Miniſterium 
Thun publiziren, nachdem es heute gelungen iſt, 
den Abg. Dr. von Bärnreither als Vertreter des 
deutſchen verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes zum, 
Eintritt in das Kabinet zu bewegen und von 
czechiſcher Seite der Abg. Dr. Kaizl die Zuſtim⸗ 
mung ſeiner Parteigenoſſen erhielt, das Finanz⸗ 
Portefeuille im Kabinet Thun zu übernehmen. 
Man muß ſich um ſo mehr beeilen, die neue 
Miniſterliſte zu publiziren, als bei der Eile, mit 
der das Kabinet Gautſch verabſchiedet wurde, 
gleichzeitig mit der Ernennung des Grafen Thun 
zum Miniſterpräſidenten und deſſen Beauftragung, 
ein Kabinet zu bilden, der bisherige Miniſter⸗ 
präftdent die Ordre erhielt, bis zur be 

it 
find alſo heute im glücklichen Beſitz zweier gleich: 


Italien. 


Rom, 8. März. Der Trauerzug mit der 
Leiche Cavallottis kam nach zwei Stunden am 
Bahnhof an, überall von einer ungeheuren 
Menſchenmenge erwartet. Auf dem Platze vor 
dem Bahnhof ſprachen der Vize⸗Präſident der 
Deputirtenkammer und mehrere 
ſowie ein Student. Die nächſten Freunde des 
Verſtorbenen hoben den Sarg in den zur Fahrt 
nach Mailand bereitſtehenden Eiſenbahnwaggon, 
in welchem auch ſämtliche Kränze niedergelegt 
wurden. Hier hielt noch der Abgeordnete Coſta 
eine Anſprache. l 

Die ſozialiſtiſche Gruppe brachte in der 
Kammer einen Geſetzentwurf gegen das Duell ein. 


77 
Arbeiterbewegung. 


Wien, 8. März. Wegen Nichtbewilligung 
der Forderungen der 
traten dieſe heute in den Ausſtaud. Ihnen 
Kae ſich theilweiſe auch die Bautiſchler, Tages" 
öhner, 
ſtändigen beträgt etwa 1500. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. März. Stettiner Nas 
tional⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſell⸗ 


ſchaft. Einem Berliner Börſenblatt geht an⸗ 
ſcheinend von der Verwaltung des Stettiner In⸗ 


der wir Folgendes wiedergeben: Die Geſellſchaft 
iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahre genöthigt ge⸗ 
weſen, von ihr beliehene Grundſtücke im Betrage 
von ca. 600 000 Mark zu erwerben. Auch im 
neuen Jahre ſind einzelne Objekte an die Bank 
E ee Der Grundſtücksbeſitz hatte zu 

nde vorigen Jahres die Höhe von ca. 3 700 000 
Mark erreicht. Die Unterbilanz, die ſich bei rich⸗ 


geben dürfte, werde auf ca. 2 Millionen Mark 
veranſchlagt. 
dann im 5 


um nicht die Verantwortung für dieſe Folgen 


ſchaffen würde, als die heutige. Die Vertrauens⸗ 


ihre Haltung zum neuen Koalitions Miniſterium 


Wähler, worin er eine Wiederwahl mit der Be⸗ 
gründung ablehnt, er ſei von der Ungeſetzlichkeit 


halb, angeſichts der heutigen Volksſtimmung 


Die Zeugen Eſterhazys haben vom Oberſt 
Picquart einen Brief erhalten, worin dieſer ſeinen 


geſchickt. Gerüchtweiſe verlautet, die Bedingungen 
ſechsmaliger Kugelwechſel auf Schritt mit Zielen, 


Abgeordnete, 


Zimwermannsgehülfen 


ſelbſt Lehrjungen an. Die Zahl der Aus⸗ 


ſtitutes eine Darſtellung der Sachlage zu, aus 


tiger Einſtellung der erworbenen Grundſtücke er⸗ 


Die Darſtellung wendet ſich als⸗ 
rinzip gegen die Heranziehung der 
Genoſſenſchafter. Dieſelben ſeien zum größten 
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Theile Heine: bermb endlofe Beute, Im borigen ſchwarzen Saale des Konzerthauſes ab und ſei Geri 8: eitung. Hänſern, Fabriken und am Tramwaybahnhofe Mai⸗Auguſt 54.25, per September⸗Dezember 
Be en zu fang ee a 5 Hd en en 1 u au Gäſte zu Hamburg, un % Das 3 ben daß ie Fi r . 1 . 5 Fb, März 440 per 

tserklärungen in großer Anzahl erfolgt. e] dieſer Verſammlung willkommen find, t 276. 9 r „ per Mai⸗Auguſt 43,75, per Sep⸗ 
Geſellſchaft beab tätige nen die Genoſſen⸗ — Wie wir einem uns zugegangenen Be⸗ urtheilte den Führer Marwitz des Dampfers ausgetreten find. Die Eiſenbahnverbindung tember⸗Dezember 39,75. — Wetter: Bewöltt. 8 


: f : Abendroth“ wegen Verſchuldung des Zuſammen⸗ 4 
ſchafter in der Weiſe heranzuziehen, daß fie von richt entnehmen, hat der Kaufmänniſche 5 1 London, 8. März. 96proz. Javazucker 
jedem ausſcheidenden Mitgliede den ratirlichen fioßes mit einem Urbeiterfäbeieifi, wobei jehe 11,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzu a 1»to 


Verein in Frankfurt a. M., durch deſſen 0 1 

e . "EN e nee, g. f l 
uterbilang einfordern würde. Einen weiteren aufleute die geſuchte Stellung fanden A = iſch⸗ N ni on, 8. März. li⸗Kupfer 

Theil der Unterbilanz hoffe die Geſellſchaft, wenn i verurtheilte den zwanziglährſgen ſſerbiſchortho⸗ Börſen⸗Berichte. 50,00, per drei Monate 50 /. pf 


im Jahre 1897 plazirt: 976 Verkäufer aller 
fie über entſprechende Mittel verfügt, durch den Branchen (darunter 511 Detorateure, 13 Filial- doren Bauern Gaba Storo, ber alte Wal ft Stettin, 9. Mürz Wetter: Bedeckt. Tempe: London, 8. März. An der Küſte 2 


führer), 204 Lageriſten, 71 Detailreiſende, 181 Schweſter Mara deshalb ermordet ratur + 4 Grad Reaumur. Barometer 765 Weizenladungen angeboten. 


börſenmäßigen Rückkauf ihrer Pfandbriefe zu h 

decken. Eine Sanirung der Geſellſchaft laſſe ſich Reiſende aller Branchen, 521 jüngere Komp⸗ einen Katholiken heirathen wollte, zum Tode. Millimeter. Wind: OSO, London, 8. März. Kupfer. Chili⸗ 
indeß nur dann durchführen, wenn ſämtlichetoiriſten (Fakturiſten, Expedienten), 470 Korre⸗ EEC—. ˙ LTRE Spirit us per 100 Liter & 100 Prozent] bars good ordinary brands 50 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Pfandbriefbeſitzer in die Konpertirung ihrer ſpondenten und Buchhalter, 21 Disponenten, 12 d Wi tofo 70er 41,90 bez. Zinn (Straits) 65 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
Pfandbriefe milligen. Wir haben dieſe Aus- Bureauchefe, 8 Geſchäftsführer. Die Vermitt⸗ Kunſt un ſſenſehaft. andert 18 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 15 Sp. 
laſſungen reproduzirt, müſſen aber freilich be⸗ lungsthätigkeit des genannten Vereins erſtreckt — Johann Strauß ſucht einen Textdichter! Wei 185—188 Ho 136138. 77 d. Roheiſen. Mixed numbers warr-uts 
merken, daß wir ſolche Erörterungen für werth⸗ſich auf in⸗ und ausländiſche Plätze, worüber In der Wiener Wochenſchrift „Die Wage“ ſchreibt Gerſt 5 51 8 8 8 A 0 88 n 1 1 46 Sh. 2 d. 


los halten, ſo lange nicht die Verhältniſſe der 

f Geſellſchaft von einer anderen Stelle als der 

Verwaltung geprüft ſind, die ſelber mehr oder 

weniger an der ſchwierigen Lage des Inſtituts 

ſchuld iſt. Für eine ſolche Unterſuchung haben 

die Pfandbriefbeſitzer in erſter Reihe zu ſorgen. 

ſt dann wird ein ſicherer Anhalt dafür ge⸗ 

geben ſein, welche Opfer zu bringen ſind, und wird 

darüber zu verhandeln ſein, wie ſie zu ver⸗ 
theilen ſind. g 

— Pom merſche landſchaftliche 

Darlehnskaſſe, Stettin. Dem Ge⸗ 


die vom Verein zweiwöchentlich herausgegebenen Strauß einen Preis von 4000 Kronen für London, 8. März. Spaniſches Blei 12 
Verzeichniſſe offener Stellen, von denen durch⸗ So beste uk aus. Das Ballet, ii 146. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. Eſtr. 11 Sh. 3 d. a 
ſchnittlich 500—600 angemeldet find, näheren in der Wiener k. k. Hofoper zur erften Aufführung Kartoffeln 42—48 pro 24 Ztr. Hull, 8. März. Getreidemarkt. 
Aufſchluß geben. K gelangen wird, ſoll eine Spieldauer von 1% 5 Weizen ruhig, eugliſcher ¼ Sh. niedriger. — 
— Ueber, das Vermögen des Kaufmanns Stunden nicht überſchreiten. Choreographiſche Berlin, 9. März. In Getreide ꝛc. fanden Wetter: Trübe. 

Franz Hoffmann hierſelbſt, Frauenſtr. 48, zu⸗ Ausführung wird nicht verlangt, wohl aber ein keine Notirungen ftatt, Liverpool, 8. März. Getreidemarkt. 
gleich Inhaber der Firma Apreck und Gläſer, genaues Scenarium. Als Preisrichter fungiren Spiritus loco 70er amtlich 42,20, loco] Weizen unverändert bis 1 d., Mais mitunter 
Schuhſtraße 11, if das Konkursver⸗ die Herren Nikolaus Dumba, Profeſſor Dr. Eduard 50er amtlich —,—. 1 d. höher, Mehl unverändert. Wetter: Schön. 
fahren eröffnet. Aumeldefriſt: 30. April. Hanslick, Direktor Guftan Mahler, Johann Strauß, Glasgow, 8. März, Nachmittags. Rohs 

Der in der Konſumverein⸗Unterſchlagung Dr. Rudolph Lothar. Einſendungen find mit London, 9. März. Wetter: Kalt eifen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
mit dem Handlungsgehülfen Brüſewitz Verhaftete dem Vermerk „Zur Balletpreiskonkurrenz“ bis ondon, 9. März. ! . 46 Sh. 1½ d. Warrants middlesborough III. 
heißt nicht, wie irrthümlich berichtet, Schlüter, ſpäteſtens 1. Mai d. J. an die Redaktion der F 40 Sh. 4½ d. 


ſchäftsberichte pro 1897 entnehmen wir Folgen- ſondern es iſt der Schiffszimmerlehrling Schülke. „Wage“ (Wien IV, Heugaſſe 18) zu richten. . = Newyork, 8. März. Der W̃ 
5 des: Die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhält⸗ —, In den Zentral hallen, wo das Hie Entſcheldung erfolgt am 1. Auguſt d. J. Berlin, 9. März. Schluß⸗Kourſe. in der e Woch eie geführten Waaen 55 
a niſſe wirkten im Jahre 1897 ebenſo ungünſtig gegenwärtige Enſemble fortgeſetzt ungetheilten __ preuß. Conſols 4% 103,80 London kurz trug 10 035 113 Dollars gegen 9 398 124 Dollars 
5 AR Bi Be x I im Befall wer I ange 2 5 5 CE . „ d 0 ee be e eee 
> orjahre. n Folge deſſen ift, abgeſehen vonjein rauchabend veranſtaltet. 1 5 Deut ig eani: \ 2 5 

Bepfandbriefungen bäuerlicher Beſitzungen, die » Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden Sehiffs nachrichten. Pee d 186 10La0 Salle ta re eg gegen 2 940 365 Dollars in der Vor⸗ 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbſleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 


Bukareſt, 8. März. Nach dem bishecigen de dienland. Pföbr 3/5 10080 | Rent Banpfer-Lonbagule 
Zeugenverhör fällt die Verantwortung für den ie neuläud, e 92.25 5 g 98,26 
Untergang des Dampfers „Meteor“ der neuen TCC 
rumäniſchen Staatsſchifffahrtslinie Galatz⸗Rotter⸗ Nalieuiſche R 


ſich auf der Höhe des Vorjahres hielten, der 
Umſatz und Proviſionsgewinn in dieſem Ger 
ſchäftszweige erheblich Faden gen. Aus⸗ 
geglichen iſt der Ausfall aber durch gefteigerten 
Gewinn im Konto⸗Korrent⸗Verkehr, welcher ſich 
4 im Berichtsjabre ſtetig weiter entwickelt hat. 
4 Die Anzahl der Konten iſt von 361 auf 510 
geſtiegen und die Thätigkeit der Darlehnskaſſe 


Newyork, 8. März, Abends 6 Uhr. 


8. ds 
Ba umwolle in Newyort . 6,25 6,25 
do. Sefer per April .. —,— |. 6,05 
do. Lieferung per Juni | —— 6,10 
do. in Neworleans ... 5,75 5,75 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6,50 6,55 
Standard white in Newyork 5,85 5,90 


ente 24% Penner Waplerfaßrit 191,50 
dam ausſchließlich dem Schlffskapitän Rajos⸗ age. Geda 44. 0 30 Sts et ade u 0 


a 
lavitſch zu. Die Hebung des geſunkenen Schiffes Rumän. 1881er am. Rente 101,10 | 4% Dank. Hhp.-Bant 
wird als unansführbar angeſehen. eee even 
u 


Konſtantinopel, 9. März. Der rumäniſche Merten 88 Rente aer 94,76 


100,80 
99,75 


ar wurde ſtärker als früher, nicht nur ſeitens öffent» | waren 10—20 Pf. billiger, Dampfer „Eliſabeth“ iſt bei der Einfahrt in den] Beger dane en 99,20 | Gtett, Gtadtanleipe 811,96 —— 5 
licher Kaſfen der Propinz, ſondern auch feitens * Verhaftet wurde hier unter dem Bosporus geſcheltert. Zwei Mann der Beſatzung ee a 11630 Ultimo⸗Rourſe: iet le ame. De 
des Geſchäfts⸗ n ir 85 d hg des Diebſtahls der Arbeiter Auguſt] konnten ſich nur retten. Gr. Ru n 31420 Steder: Baze. een 100 Schmalz Weſtern fteam. . 588 596 
genommen. e Ueberzeugung a le ar⸗ ger. * — —ñ— ranzöſiſche Banknoten 81,06 andels-Geſellſch. 171,40 8 5 5 0 
lehnskaſſe vermöge ihrer Verbindung mit der“ * Die Polizei fahndet nach einem Ka u. lle Gi 80 See En A e ee ne ee de 
Agentur der Landwirtbſchaft, den Herern F. W. tlonsſchwindler, der ſich Krennkhoff Vermiſchte Nachrichten. zn % 4 d een en ß ados „ en 


Krauſe u. Ko., Bankgeſchäft Berlin, Geld⸗ und 
Börſengeſchäfte in Berlin und anderen Plätzen 
je" ebenſo ſchnell und günſtig ausführen kann wie 


nannte und hier Ende Februar d. J. in der . 111 
Birkenallee ein Kommiſſionsgeſchäft für Getreide, — Nach Unterſchlagung von 1 800 000 Rubel 84100 BE 1050 Se wee eee. 


0 Weizen behauptet. 
Kleie und Fourage eröffnete. Durch verlockende flüchtig geworden iſt der Kaufmann Gabriel | 3% dee Feten 09 DortmHnlon Lite. 0 9116 


Rother Winterweizen loko. . 107,37 107,12 
per März 06,37 106,12 


us in Berlin ſelbſt anſäſſige Bankhaus, bricht Inſerten gab K. bekannt, daß er Stelleſuchende Nybin, der bisher als Buchhalter bei der Gräfin tert. Vue Al Lite, b. 19.30] Diacientürgetientapapn 8440 per April e e 
immer mehr Bahn. An der im Monat vortheilhaft zu plaziren vermöge; Bedingung war 5 80 per Mai N 00,87 100,37 


Itenbock⸗Fermor in Rußland beſchäftigt war.] Stett. Bulc«Brioritäten, 188,00 | Norddeutſcher AModd 11810 
Der Defraubant, welcher einen Paß des Peters⸗ Jerez we n 4.00 | — Are 
burger Gouvernements Nr. 8055 vom 18. Okto⸗ Warſchau kurz . | !uremb. Drince-Benrib abu 12,40 
ber 1897 bei ſich führt, hat, wie ermittelt wurde, Tendenz: Feſt. 
ſeine Flucht A vun 5 en be i 42205 

— Das Stechen von Ohrlöchern bei Kindern 7 5 a 
behufs Einhängung von Ohrringen hat ſchon eee März, Nachmittags. (Schluß 
öfters Erkrankungen zur Folge gehabt. Neuer⸗ 5 8 


Januar ſtattgehabten Emiſſton von 1 000 600 Pom. 
Provinzial⸗Anleihe, ſowie an der Emiſſion von 
4000 000 Stettiner Stadt⸗Anleihe im Monat 
September hat ſich die Darlehnskaſſe betheiligt. 
N Durch das Sinken der Pfandbriefskourſe hat die 
0 Darlehnskaſſe an ihrem eigenen Beſtänden, welche 


jedoch die Stellung einer Kaution. Die Zahl 
der dieſem Schwindel anheimgefallenen Opfer 
ſoll nicht unbeträchtlich ſein und der Herr Agent 
dürfte demnach ein ganz hübſches Stück Geld 
eingeheimſt haben; ein beſonders fetter Biſſen 
iſt ihm allerdings in Folge der aus naheliegen⸗ 
den Gründen ſehr beſchleunigten Abreiſe ent⸗ 


per Juli „„ 
Kaffee Rio Nr. 7 Iolo.. 
Ber Apeil e e n 


ſie nach Lage der Verhältniſſe zu halten ge⸗ 


a \ ! 2 5 a 8. % per März 252 „„ „ „6 „ „„ „% * Nr 
74 zwungen iſt, einen Verluſt erlitten, der den] gangen, denn am folgenden Morgen erſchien dings iſt wieder in Wien ärztlicherſeits ein Fall 3% Franz. Rente 10425 | 104,10 ar" 7 
f Jabresgewinn nicht unerheblich geſchmälert hat. noch ein Mann in dem „Geſchäftslokal“, um von Wundroſe feſtgeſtellt worden, der von friſchſ 50% tal, Rente 5 | 94.30 | 94,10 au e e ee 3 Bau 
Nach einem Beihluß des letzten engeren Aussjeine Kaution in Höhe von tauſend Mark zu geſteckten Ohrlöchern feinen Ausgang genommen Portugieſen . —.— | 1981 Kupfer in 12.00 | 12.00 
f ſchuſſes der Landſchaft, welcher nur noch der hinterlegen. hat. Die kleine Operation war, wie es häufig Portugleſiſche Tabaksoblig . 491.00 —.— e a 
Genehmigung des Landwirthſchaftsminſſter Am Bollwerk in der Nähe der Poſt er- üblich ift, ſeitens eines Goldarbeiters vorgenom⸗ 1 ER a EN nach Siverpool . ı 3,25 3,25 
Atnterliegt, ſolen der Darlehnskaſſe zur Be⸗ eignete ſich heute Vormittag ein Zuſammen⸗ men worden, aber ohne die geringfte Reinigung 4% Ru 5 FR = 3 6860 6855 5 ; ; : 
3 ſeitigung dieſes Uebelſtandes weitere 2 000 000 ft o ß zwiſchen einem Straßenbahnwagen und und Desinfektion der Haut. In ſehr nach⸗ 37 Ruf RN 101.80 10230 Ehiengo, 8. März. 
1 Mark in Pfandbriefe ſeitens der Landschaft zu einem Arbeitsfuhrwerk. Das Letztere hatte ahmenswerther Weiſe hat aus dieſem Anlaß der 8% Ruſſen (leu) 9735 9710 5 8. 7. 
Liombardirungszwecken überwieſen werden. Der Güter für einen Dampfer abgeladen, der Kutſcher Wiener Magistrat den Mitgliedern der Genoſſen⸗ 4% Serben. 6200 | —— [Weizen beh., per März .. 102,50 102,50 
5 Verkehr in der Depoſital⸗Abtheilung (offene und wollte dann wenden, wobei er das Straßen- ſchaft der Goldſchmiede eine Belehrung über die 4, Spanier äußere Anleihe... 57,62 57,47 EURE Mai 55 104,75 104,754 
verſchloſſene Depots unter depofitalmäßiger Ver⸗ bahngeleiſe paſſiren mußte, er kam auch glücklich beim Stechen der Ohrlöcher zu beobachtenden] Convert. Türken. 2240 | 22,32 mats behauptet, per März. | 28,50 | 28,25 
waltung nach Analogie der Reichsbank) iſt im über die Schienen, beim Umwenden jedoch fuhr Vorſichtsmaßregeln übermittelt. Nach derſelben] Türkiſche Boofe............... 109,00 | 109,50 ork per März 19,127 10,20 
Berichtsjahre bedeutend gewachſen. Nachdem] die Deichſel des Laſtwagens in das Fenſter ſoll dieſe Operation nur an ganz gejunden, von Am türt, SBr-Dbligationen...... 28500 28500 [Speck ſbort clear... ... 5,371, 537a 
die Depotgebühren ſeit 1. Januar a. er, herab- eines gerade vorüberkommenden Motorwagens. Hautausſchlägen freien Kindern nach voraus C une 3 ———ů—ů 8 
geſetzt ſind, wird ein weiterer Aufſchwung er⸗][Dus eine Pferd des Arbeitsfuhrwerks kam zu gegangener Reinigung der Ohrmuſchel mit 2pro⸗ Meridional⸗Aktien 677.00 | 676.00 — 


zentiger Karbollöſung mit desinfizirten Nadeln 
vorgenommen, in den Stichkanal ſollen nur ſteri⸗ 
liſirte Seidenfäden eingelegt werden. 

— Der Standartenträger der 7. Küraſſiere 
bei Mars la Tour, Herr Gemeindevorſteher 
der hinzugerufenen Feuerwehr alsbald gelöſcht. Rahmsdorf in Kl.⸗Schwechten (Altmark), hat 

* In dem Schuhwaarengeſchäft von Wilh. jetzt dem „Altm. Int.⸗Bl.“ auf Anfrage aus⸗ 
Horn, Schuhſtraße 3, erſchien am Sonnabend! drücklich beſtätigt, daß er die berühmte Attacke 
ein Mädchen von 19 oder 20 Jahren und ver⸗ bei der 4. Eskadron mitgeritten habe. Den 
langte im angeblichen Auftrage der Frau Todesritt haben die 1., 4. und 5. Eskadron ges 
Cafetier Klotzmann zwei Paar Lackſchuhe zur macht. Die 4. Eskadron wurde vom Rittmeiſter 
Auswahl. Da die Perſon ſich ganz wie ein v. Beulwitz kommandirt; dieſer hatte bereits 
Dienſtmädchen gerirte, jo trug der Geſchäfts⸗ Morgens 2 Uhr vorahnend getüußert: „Heute 
inhaber kein Bedenken, ihr die Schuhe anzu⸗ werden wir einen ſchweren Tag haben.“ Die 
vertrauen, hinterher ſtellte ſich jedoch heraus, 3. Eskadron, deren Chef Rittmeiſter v. Wuthenau 
daß er von einer Schwindlerin geprellt worden war, wurde durch das Loos zur Reſerveſchwadron 
ſei. Die Schuhe haben einen Werth von beſtimmt. Herr Rahmsdorf kehrte mit der 
11 Mark. i Standarte an der Seite des Adjutanten, Lieute⸗ 

* Auf dem Hof des Hauſes Jakobikirchhof 1 |nant v. Plötz, aus der Attacke zurück. Der Ofſi · 
fand ſich vor einigen Tagen ein leerer Kinder⸗ zer rief dabei: Unteroffizier Rahmsdorf, folgen f 
wagen an, der wahrſcheinlich von einem Diebe Sie mir, wir find verloren.“ Der Lieutenant Hamburg, 8. März, 6 Uhr Abends. 
dort zurückgelaſſen worden iſt. erhielt gleich darauf noch eine Schußwunde am (Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 

* An der Ecke der Hohenzollern und Oberſchenkel. Oberſt v. Beulwig, der die 4. u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Falkenwalderſtraße wurde heute Vormittag eine Eskadron beim Todesritt führte, lebt noch in] Santos per März 29,50, per September 30,50. 
ältere Frau von einem Landfuhrwerk über ⸗Trittelwitz bei Demmin und hat Herrn Rahms - Behauptet. = g 
fahren und an der linken Schulter, am Arm dorf fein Bild und einen Gratulationsbrief Hamburg, 8. März, 6 Uhr Abends. 
ſowie an der Haud verletzt. Die Verunglückte geſandt, in dem es heißt: „Dem treuen Stan⸗Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
wurde mittelſt Krankenwagens nach ihrer in der dartenträger“. Der Chef des 7. Küraſſier⸗Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
Heinrichſtraße belegenen Wohnung befördert. regiments, Fürſt Bismarck, hat Herrn Rahms⸗ zucker 1. Produkt Baſts 88% frei an Bord 
FF dorf ebenfalls ein Glückwunſchſchreiben zuge⸗ Hamburg per März 9,25, per Auguſt 9,60, 
— [(ſſandt und ihn als altmärkiſchen Landsmann de- per Oktober⸗Dezember 9,42 ¼. Ruhig. 

2 grüßt. Bremen, 8. März. (Börſen - Schluß: 
Aus den Provinzen. — [Aus dem Bigmarck⸗Jahrbuche.] In bericht.) Raffluirtes Petroleum. (Offizielle 

„ Swinemünde, 8. März. Der hiefige| dem neueſten von Horſt Kohl herausgegebenen] Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Loko 
Vorſchußverein bringt eine Dividende von 6 „Bismarck⸗Jahrbuch“ befindet ſich unter den dort 5,410 B. Schmalz ruhig. Wilcox 29 Pf., 
Prozent zur Vertheilung. mitgetheilten poetiſchen Huldigungen für den] Armour ſhield 29 Pf., Cudahy 29%, Pf, 

Anklam, 8. März. Der hieſige Krieger⸗ Reichskanzler auch das folgende friſche Gedicht, Choice Grocery 29 Pf., White label 30 Pf. 
verein hat beſchloſſen, die Werningſchen Kriegs⸗ 
feſtſpiele zu wohlthätigem Zweck hier zur Auf⸗ 


Fall und wurde verletzt, Perſonen kamen bei 
dem Vorfall nicht zu Schaden. 

* Im Seitenflügel des Hauſes Oberwiek 46 
entſt and letzte Nacht gegen 3 Uhr ein kleiner 
Brand, derſelbe wurde unter dem Beiſtande 


wartet. Die neuen Geſchäftsräume ſind im 
. Herbſt bezogen worden, ſie ſind zweckentſprechend 
; und auf abſehbare Zeit ausreichend. Der Rein⸗ 
= gewinn beziffert ſich nach Abzug der ſtatuten⸗ 
5 mäßig an die Landſchaft zu zahlenden Zinſen in 
Höhe von Mark 70 000 ꝛc. auf Mark 58 014,56, 
welche den Reſerven zugeführt ſind. Der 
Rieſervefonds erreicht damit die Höhe von Mark 
al 537 673,41. 
5 — Jn der Behandlung der Poſtnach⸗ 
vr nahmen iſt durch Verfügung des Reichspoſt⸗ 
“ amts im „Amtsbl.“ vom 7. eine Aenderung eins 
135 getreten, die ſich zwar auf einen kleinen Kreis 
von Sendungen beſchränkt, aber gleichwohl für 
die Abſender und Empfänger derartiger Sendun⸗ 
8 gen von Wichtigkeit iſt. Nach den bisherigen 
4 Beſtimmungen wurden Nachnahmen, die den Ver⸗ 
merk „Sofort zurück“ trugen, ſogleich nach dem 
4 erſten vergeblichen Beſtellverſuche, gleichgültig ob 
AR der Empfänger angetroffen war oder nicht, an 
1a den Aufgabeort zurückgeſandt. Es kam dabei 
2 nicht ſelten vor, daß Nachnahmen zurückgingen, 
0 die der Empfänger gern eingelöſt hätte, von 
deren Vorliegen er aber überhaupt keine Kenutniß 
erhielt, wenn & B. bei dem einmaligen Beſtell⸗ 
verſuche ſein Geſchäft geſchloſſen oder er, ohne 
Vertretung zu haben, abweſend war. Jetzt iſt 
beſtimmt, daß dieſe Sendungen erſt dann zurück 
gehen ſollen, wenn bei der erſten wirklichen Bor: 
zeigung keine Einlöſung erfolgt. 

— Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
Oberlandesgericht ein Referendareramen 
ſtatt. Als Examinatoren fungirten die Herren 
Senatspräſideut, Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. 
Meyer, Oberlandgerichtsrath Scholber, Prof. Dr. 
Welsmann und Prof. Dr. Stampe. Die Rechts⸗ 
kandidaten Bieback, Henrici, Kloſe und Scheune⸗ 
mann, welche ſich der mündlichen Prüfung unter⸗ 
zogen, beſtanden ſämtlich. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 9. März. Im Revier 5,75 
Meter = 18“ 4“. 


CCC V 
Telegraphiſeche Depeſehen. 


Berlin, 9. März. Der wirthſchaftliche 
Aufruf wird, der „Kreuzztg.“ zufolge, auch von 
der großen Mehrzahl der nationallıberalen Abge⸗ 
ordneten unterzeichnet werden; eine Anzahl der 
Herren hat bereits unterſchrieben. 

Prag, 9. März. Geſtern Abend haben ſich 
die Demonſtrationen gegen die Deutſchen wieder⸗ 
holt, die Polizei mußte energiſch engreifen. 
Die Geſchäftsinhaber am Graben wollen eine 
Deputation zum Statthalter ſchicken, da in 
Folge der fortdauernden Exceſſe das Geſchäft 
des Abends vollſtändig ftodt. 

Paris, 9. März. Die Miniſter haben be⸗ 
ſchloſſen, die Beſprechung der Interpellation über 
die allgemeine Politik des Miniſteriums, welche 
die radikale Linke eingebracht, am Sonnabend 
auf die Tagesordnung der Kammer zu ſetzen. 

Paris, 9. März. Die Zeugen Eſterhazy's 
haben, wie bexeits gemeldet, dem Oberſten 
Picquart einen Brief geſchrieben, worin ſie er⸗ 
klären, daß die zwiſchen ihnen und dem Oberſten 
Picquart beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten 
einem Ehrengericht unterbreitet werden ſollen. 
Zum Vorſitzenden wurde General Duſaure ge⸗ 
wählt, der ſich auch zur Annahme dieſes Poſtens 
bereit erklärte. Ferner erklärten die Zeugen 
in dem Brief, daß die Zeugen Picquart's 
und Eſterhazys je drei Mitglieder zum 
Eintritt in das Ehre gericht unter ſolchen Per⸗ 
fonen bezeichnen könnten, deren Ehre unantaſtbar 
und die mit keinem der beiden Gegner verwandt 


welches bei dem gegenwärtigen Intereſſe für[ Speck ruhig. Short clear middl. loko 29 
China einen beſonderen Reiz erhält: Pf. — Reis feſt. 


— Der bisherige Privatdozent Dr. Richard führung zu bringen, die Behörden interejfiren Aus Billertshauſen in Oberheſſen, Kreis Wien, 8. März. Getreidemarkt. ſeien. Eſterhazy und Picquart würden perſönlich 
Schmitt iſt mittels Beſtallung vom 3. d. M. ſich für dies Unternehmen und der Velen Alsfeld: 1021 . Weizen per Frühjahr 11,87 G., 11,89 B. Nogpen vor dem Ehrengericht erſcheinen können. Die 
zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ verein und der Verein ehemaliger Soldaten ſollen Dort, wo die Chineſen wohnen, per Frühjahr 8,80 G., 8,82 B. Mais per Mat- Verhandlungen ſollen veröffentlicht werden. Bis 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald] zur Betheiligung aufgefordert werden. Fern vom Lande der Teutonen, 113 2 Juni 5,64 G., 5,65 B. Hafer per Frühjahr e Picquart Zeit gelaſſen, auf dieſe 
ernannt worden. ü T Bahn, 8. März. Konkurs eröffnet iſt! Macht’ ich einſtens einen Gang 6,89 G., 6,91 B. \ orſchläge zu antworten. 

— Für den Reichstagswahlkreisſüber das Vermögen der Frau Hulda Draeger, An dem blauen Pangtſekiang. Amſterdam, 8. März, Nachm. Ger Paris, 9. März. Der Vorſtand des Ad⸗ 
Stolp⸗Lauenburg wurde als polniſcher hierſelbſt. Anmeldefriſt: 26. April. Da die Sonne heiß gar brannte, treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftsl., vokatenordens hat geſtern den Advokaten Tourant, 
Kandidat der Redakteur der „Gazeta Grud⸗ * Dramburg, 8. März. Ueber das Ver- Was ja üblich dort im Lande, per März —,.—, ber Mai —.— 1 welcher nach einer Sitzung im Zola⸗Prozeß 
ziadzka“, Viktor Kulerski, in Graudenz auf- mögen des Bäckermeiſters F. W. Müller hier- Ging ich in das Neftaurant loko —, bo. auf Termine behauptet, per März „Nieder mit der franzöſiſchen Armee!“ gerufen 
geſtellt. Zugleich wurde eine polniſche Wahl⸗ ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Forde Von dem biederen Tſo⸗ling⸗tſchang. 137,00, per Mat 132,00, per Juli —.—, per hatte, für ſechs Monate von ſeiner Thätigkeit 
organiſation für den Wahlkreis geſchaffen und rungen find bis zum 22. April anzumelden. Mitten unter Mandarinen f Oktober 123,00. Rüböl loko —,—, per Mal ausgeſchloſſen. Tourant erklärte, er habe den 
ein polniſcher Verein unter dem Namen „Bruno⸗ Ließ ich mich mit Thee bedienen, ——. per Herbst re e Ruf im Zuſtande höchſter Erregung ausgeſtoßen 
Verein“ gegründet. 2s.“ Denn das braune Münch 'ner Bier Amſterdam, 8. März. Java⸗Kaffeeſ und bedauere dies lebhaft. 

— „Boesmanns Bureau“ meldet; Der N 5 } Gab es leider nicht allhier. good ordinary 35,00. ‘ g London, 9. NEE „Daily Mail“ meldet 
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Landwirthſehaftliehes. Nur chineſ'ſche Töne klangen Amſterdam, 8. März. Bancazinnſaus Shantung, daß Rußland bereit ſei, Port 


Arthur und Talienwan für den auswärtigen 


In dem Bambus⸗Saal, dem langen, 39,25 
Handel zu öffnen, jedoch nur unter der Be⸗ 


Wilhelm der Große“, welcher am 1. Mär „25. ; 
i „Tſi“ und „Tſa“ und „Tſching“ und „Tſchang“! Antwerpen, 8. März. Getreide⸗ 


— Die ök i Ülſchaft fü 
von Bremen abging und am 2. März, 11 Uhr „„ 


Königreich Sachſen beſchloß, den Direktorien der 


Abends, Lizard paſſirte, traf bereits geſtern landwirthſchaftlichen Kreisvereine des Königrei Ach es ward mir beinah baug! markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer] dingung, daß dieſe Städte unter ruſſiſcher Vers 
Vormittag 9 Uhr wohlbehalten in Newyork ein. Sadıfen Wen Anträge zur Lanbekdelteſtabe Plötzlich — wo die Gelben ſaßen feſter. Gerſte behauptet. waltung ſtehen. 
Die eigentliche Ozeanfahrt beträgt 5 Tage zu unterbreiten: 1. Die Direktorien der land- Und viel Schwalbennefter aßen Antwerpen, 8. März, Nachmittags 2 Aus Hongkong wird gemeldet: Ein franzöſi⸗ 
15 Stunden, ſodaß ſich eine mittlere Geſchwindig⸗ wirthſchaftlichen Kreisvereine wollen im Intereſſe Hörte ich ein deutſches Wort, uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ſcher Kreuzer, ein Kanonenboot und ein Torpedo⸗ 
keit von 22,1 Seemeilen in der Stunde ergiebt. der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber und zu] Das mich hinriß, ach! ſofort. Raffinirtes Type weiß loko 15,87 bez. u. B., boot find in Hoi⸗Wow angekommen. 
Bel der letzten Reife, hatte der Dampfer durch. Gunſten der Beſtrebungen einer Wiederanſäſſig] Welches Wort ift es geweſen per März 15,87 B., per April⸗Mai 15,87 B. Die Erhöhung des Marine⸗Etats beläuft 
den ſüdlichen Kurs hundert Meilen mehr zu machung landwirthſchaftlicher Arbeiter für eine] An dem Stammtiſch der Chineſen? — Ruhig. N ſich auf 1 740 000 Pfund Sterl. Der ganze 
laufen als auf den früheren Fahrten bei nörd⸗ Beſtrafung des doloſen Kontraktbruchs die Zus| Welches Wort hat dieſen Klang Schmalz per März 65,00. Marine⸗Etat beträgt 28 724000 Lſtrl. Eine 
lichem Kur. i ſtimmung und Unterſtützung des Landeskultur] Selbſt beim Volk mit Zöpfen lang? — Paris, 8. März, Nachm. Roh zucker Vermehrung von 8340 Mann für die Marine 
— Der Stettiner Frauen⸗Verein hat in raths und der Staatsregierung nachſuchen und Ueberall, in allen Welten (Schlußbericht) behauptet, 88% loko 29,25 bie wird verlangt. An Neubauten find vorgejepen : 
Gemeinſchaft mit dem Stettiner Lehrerinnen- zwar im Sinne der bereits in der Plenarvers| Wird dies Wort auf immer gelten, 29,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 12 Panzer, 32 Kreuzer, 6 Schaluppen, 14 K. 
Verein für Sonnabend Nachmittag 6½ Uhr zu ſammlung des Landeskulturraths vom November“ Bismarck iſt das deutſche Wort, 100 Kilogramm per März 32,25, per April nonen⸗ und 4 Torpedoboote. 


Der Kreuzer „Hermione“ geht nach China ar. 

Sofia, 9. März. Die im Auslande ver⸗ 
breiteten Gerüchte von militäriſchen Rüſtungen 
Bulgariens entbehren jeder Begründung. 

Waſhington, 9. März. Der Staatsſekretär 
für die Marine hat dem Marineoffizier Browuſon 
den Auftrag ertheilt, ſich nach England und 


Was ich hört' am Theetiſch dort. 32,50, per Mal⸗Auguſt 33,00, per Oktober⸗ 
Lübeck, 8. März. Der heute Abend Januar 30,50. f 

von Lübeck nach Eutin abfahrende Perſonen⸗ Paris, 8. März, Nachm. Getreide⸗ 
kontraktbrüchigen Arbeiter ſowohl als gegen ug iſt kurz hinter Lübeck entgleiſt. Die markt. (Schluß bericht.) Weizen beh., per 
9 50 Arbeitgeber in Kraft treten könne, welche Lokomotive und drei Wagen find umgeworfen. per März 28,60, per April 28,50, per Mail⸗Junt 
ontraktbrüchige Arbeiter beſchäftigen. 2. Die Die Fahrgäſte kamen alle mit dem Schrecken das 28,30, per Mai⸗Auguſt 27,50. Roggen ral ig, 
Direktionen der landwirthſchaftlichen Kreisvereine von. Der Zugführer hat eine leichte Kopfwunde per März 17,35, per Mai⸗Auguſt 17,00. Mehl a 5 
wollen beim Landeskulturrathe die Gründung erlitten; die Strecke iſt vorläufig geſperrt. beh., per März 61,55, per April 61,45, per] Frankreich zu begeben, um die Schiffe zu beſich⸗ 
eines Ausſchuſſes für Arbeiternachweis veran⸗ Verona, 8. März. Seit zwei Tagen wüthet Mai⸗Juni 60,75, per Mai⸗Auguſt 59,30. Rüböl tigen, welche den Vereinigten Staaten zum Kauf 
laſſen. hier ein Sturm, der beträchtlichen Schaden an behpt., per März 52,75, per April 53,00, per] dort angeboten worden find, 85 


einer Verſammlung nach dem Polztechniſchen 
Saale des Konzerthauſes eingeladen, in welchem 
Frl. Mellin aus Berlin einen Vortrag ülber 
„Frauenarbeit an jugendlichen Ge⸗ 
fangenen“ halten wird. Alle, die ſich für 
das Thema intereſſiren, ſind geladen. f 

N — Am 18. d. M., Abends 8 Uhr, hält der 
Verein zur Errichtung von Ge⸗ 
neſungsſtätten für unbemittelte 
Lunzenkranke feine Hauptperſammlung im 


1894 ausgeführten Geſichtspunkte, damit mög⸗ 
lichſt bald auf reichsgeſetzlichem Wege ein ſchär⸗ 
feres, deshalb erfolgreicheres Vorgehen gegen die 


2 FRA)" 


